
gezählte aufrechte Söhne und Töchter unseres Volkes in der bittersten 
Zeit der Verfolgung und des faschistischen Terrors ihr Leben ein. Selbst 
sterbend noch hielten sie die rote Fahne der Revolution hoch, und stets 
waren jene im Recht, die unter dieser Fahne gegen den imperialistischen 
Todfeind weiterkämpften.

Heute ist für alle Welt sichtbar: Im 50. Jahr nach der Großen Sozia­
listischen Oktoberrevolution sind auch wir Deutsche auf dem Weg des 
Sozialismus - unabänderlich, unbeirrbar. Arm in Arm mit unseren 
Brüdern aus dem Lande Lenins. Ihnen, unseren Freunden und Genossen, 
den sowjetischen Kommunisten, gilt unser Gruß!

Ihnen und allen, die im Kampf für Frieden und Sozialismus durch ge­
meinsame Interessen und Ziele, durch unbeirrbare Solidarität mit uns 
verbunden sind, gilt unser Dank!

Nach dem VII. Parteitag gehen wir jetzt an neue Aufgaben bei der 
Entwicklung von Staat, Wissenschaft, Wirtschaft, Bildung und Kultur. 
Wir haben keine Scheu vor steilen Pfaden. Durch mehr als zwei Jahr­
zehnte erwies sich unsere Partei in allen Situationen als ein starker und 
zuverlässiger Führer des Volkes: Sie ist die stärkste deutsche Partei! 
Seit dem VI. Parteitag hat sie ihre Reihen ideologisch und organisato­
risch weiter gefestigt. Geschlossen steht sie um ihr Zentralkomitee und 
seinen Ersten Sekretär, Genossen Walter Ulbricht.

Dies alles gibt die sichere Gewähr, daß wir auch in Zukunft die Auf­
gaben meistern, die uns von der Geschichte gestellt sind - wir, die Er­
ben des Kommunistischen Manifestes, die Schöpfer des neuen, sozia­
listischen Deutschlands.

Liebe Mitbürger - Ihr, in den Werkhallen, auf den Baustellen und in 
den Gruben, auf den Feldern der Genossenschaften, im Handel, in den 
Schulen und Hörsälen, in den Laboratorien und den Stätten der Kunst, 
Ihr, die Ihr zu Lande, zu Wasser und in der Luft den ersten deutschen 
Staat der Arbeiter und Bauern schützt!

Die festen Fundamente des sozialistischen Gebäudes in unserer Re­
publik sind gelegt. Jetzt gilt es, dieses sozialistische Haus auszubauen 
und zu vollenden. Ausgehend von dem Erreichten, von der Liebe der 
Bürger zu ihrem sozialistischen Vaterland, von ihrem Schöpfertum, von 
ihrem Verantwortungsbewußtsein für Staat und Gesellschaft und von 
den Erkenntnissen der marxistisch-leninistischen Wissenschaft stellte 
der VII. Parteitag der SED eine Aufgabe von historischer Bedeutung:
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